
hinlänglich KESOTEL, dieselbe Abten und Bischötfen erteilt
wWird. Mit Ausnahme VON Punkt sınd. als0_ VOI ]etzt C  AD dıe

: FWFakultäten für beide Medaillen einander gieich.
(Schluss olg 111 nächsten efte.)924399

1e Anfänge des Zisterzienserstiiftes ‚Wilhering
Osterreich o b der KnnNs.

Von Dr $ 40 Grillnberger, . in Wiılhering.

Schwebtauch keın undurchdr‘ ng liches Dunkel ber den
;älterenSchicksalen der ‘ Abtei Wilhering, 1ıst doch nıcht.
. Jeugnen, daß dieUmrisseder einzelnen KEreignisse teıls NUr mıiıt
. Mühe AU erkennen . sınd, teils .sich dem betrachtenden Auge

beharrlich entziehen. Wie schwer insbesonders hält, VO den
— Anfängen des Stiftes e1in Yichtiges Bild /AbB‚entwerfen, Icann

6CI Blick : ı1101 dıe Darstellungen lehren, die JodokStülz seiner
Geschichte des ZisterzıiıenserklostersWilhering

un: der Topog raphıe des ErzherzogtumsAsterreich. ber dieselben geliefert hat Beıde
Arbeiten sind ı gleichenJahre(1840) erschıenen : WI®OC bemerkens:

ıst aber der Unterschied zwıischen ihrenKrgebnissen! Während
nach erster rich vo Wilhering mit Bruder

Cholo den Abt 4 VO  ] eun ucht die Pflanzung
mıt Mönchen sSe1INes Kloste Zzu ehe annn die

Pilgerfahrt.nachJerusalem antrıtt, chdem sich dieser ZUr hber-
‚ nahme der Stiftung bereit erklärt hat, zieht ach letzterer

110S heilige Land, bevor noch‘ die Unterhandlungen eröffnet sind :
derSICbeginnt und vollendet, ist hıer Cholo alleın. Ks annn nun

keinem. Zweifel unterliegen, daß JENE vorliegenden Falle das
_ Richtigere. tr1fft und cdiese auch Sons Schatten stellt. ber be1

aller Anerkennung ihres. Wertes muß doch behauptet werden,
ı daß auch S1e der Wahrheit.nicht nahe kommt, W1e die
-„vorhandenen. Mittel gestatten. Das gleichegilt< LeopoldJanauscheks1) und Bernhard Söllingers Untersuchungenüber
denUrsprung des Stiftes.Alledrei SONST gründlichen rscher

haben es eben unterlassen, das Verhältnis der einschlägigenuellen
zueiınander festzustellenund den Wert der einzelnen S ZeNauals möglich bestimmen.; Vqrhängriiévoll 1st für S1e besonders

: Wenn: also 8! Priester der nıicht Z.Uu uUunserem Orden gehört, 1ese
Weihevollmacht wünscht, S: annn er S16 VO' den Präses ırgendeiner Kongregation«‚erhalten

Originum Cistereiensium tomus T Vindobonae S
Seb BrunnersZisterzienserbuch, Würzburg 1881; S 498 f
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das große VertraUefi ge word en, das Vvs"ié'der u 1881 1287 'é’ilts_tan&ehem
Aufzeichnung über die Gründung und die älteren Schicksale

; Wilherings ?) geschenkt haben Janauschek lıckt m1t (}  er Ver-
‚ehrung auf diese Chrohnik. Nicht so achtungsvoll stehen ıhr Stülz
un SDöllınger- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der

‚Chronist für dıe Zelit, die hm näher la  —>9  o sehr wertvolle Nachriehtenringt, hat hre Kriıtik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenenRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  SRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  SAngaben, die er ber die Anfän des Klosters liefert,- zurück-
gehalten.. Daß jedoch dıe _Beschaffenheit der. letzten. Abschnitte
unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den

ersten gewährt, wird sıch aus. folgende‚rr}‚ wie. -'i{3:h hqfi'g n möchte,mıt ‚voller Gewißheit ergeben,RS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  SDer Bericht des Chronisten über den vgrs‘pr"ung‘. ; deé yS}ti‘‚f-‘t:_esrWiılhering Jautet un folgendermaßen :
(FE 18 Quicumque HNOSSC desiderat, quo tem p01';3 undatam

sıt-cenobıum, quod Wilheringen dieitur, vel quıbus ‚personisRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  SpPossession1bus et.rebus ampliatum, sı paginam subseriptam inspexerıt
F elus inspectione . plenarla o&ni1ti0 aıllucebit. PrimoRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  Sjgiturseiendum, ‘quod duo. fratres de Wessenberg exstiterunt, videlicetVlirieus ei Colo, virı. nobiles et potentes, quorum Vlirieus primo-genıtus Cum. uXore careret et liberis, ‚ omnem portionem. patrimoniisu1l 'ad construetionem conventualis ecelesie deo optulit. Primitusautem CanonNicos regulares de Floriano 1bı institult, quiın relig10one PFO voto suo non proficerent, _ammotis. illis ‚iteratoordini Uysterclens1, Culus C tempore Opinı0 celebris,
ei abbati Gerlao-de Rına andem ecelesiam: edificandam donarvit.Kodem autem. tempore Bauenbergensi eceles1ie. preerat Eberhardus.Krat vır bonus e timoratus _ et ınsuper fundatorum cognatus, culVlricus. ob fervorem \ Qlelfx_tionig fundum eeclesie sue assıgnayvıt
S] videlicet. tenore, u indigentiam e1Us oCculo. pletatis respiceet paupertati e1us pro ’posse suo _ subvyeniret. 1} At tamen_nullus Bauenbergensis antistes In aliquo el profult aut aliquodadminiculum inpendit. Anno igıtur.ab incarnacione dominı.MCXLVGerlaus abbas locum s1bı assignatum recepit et abbatein Gebehardum

conventu ıllue transmıisıit. Abbate vero. Gebehardo prelationi F  Öın brevi de medio
faeto iterum eleetus: est' Heinricus, qu1ı ob nımıe paupertatisinstantiam ın Ebera proficiscens. eam ınibı res1gNayılt. Hıs itaEracfltapjs Vlirieus _primus fundator : JerosolimamRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  Sp>eré0tgs | estet
in finıbus ıllis yitam feliciter finivit.. Moriturus fertu
NnSE  1e'd?(??a_pgm ornRS  E  \  e  _das große Vertrauen lgew.ordé‘n,t das Vvslié‘de—r u  m  1287 ’é’nts.tandehen  Aufzeichnung über . die Gründung und die älteren Schicksale  _ Wilherings ®) geschenkt haben. Janauschek blickt mit hoher. Ver-  ®  ‚ehrung auf diese Chronik. Nicht so achtungsvoll stehen ihr Stülz  und ‘ Söllinger-- gegenüber; allein die Wahrnehmung, daß der  ‚Chronist für die Zeit, die ihm näher lag, sehr wertvolle Nachrichten  ringt, hat ihre Kritik von kühnerem- Vorgehen gegenüber jenen  ‘ Angaben, die er über die Anfänge des Klosters liefert, - zurück-  gehalten. Daß:jedoch : die . Beschaffenheit _ der. letzten. Abschnitte  unserer Chronik keine sichere Grundlage für das Urteil über den  _ ersten gewährt, wird siceh aus fol  ggr_1de@, ‘3_\‚avie‚-.ijcill hqfi'gn möchte,  mit _ voller Gewißheit ergeben, .  X  A  . Der Bericht des Chronisten  über den  ; Ürspr'ung.'dews »Sti\fftfesr  Wilhering lautet nun folgendermaßen :  €  [F. 1.] Quieumque nosse desiderat, quo  ' teh]po'1;;a \furidänrttu\n‘n'—'  ‚Sit-cenobium, quod Wilheringen dieitur, vel a quibus _ personis  _ possessionibus et rebus am‚@liät'trxr_%‘fl’;si}'a_ä:ginar’xi subseriptam inspexerit  ex eius ınspectione plenaria. e  ognitioillucebit. Primo igitur  _ seiendum, quod duo. fraires de Wessenberg ‚exstiterunt, videlicet  Vlrieus et Colo, viri nobiles et potentes, quorum Vlrieus primo-  genitus cum uxore careref et liberis, omnem portionem patrimonii  sul ad construetionem COhfé@tixa‘liéfi.ecél@aié?‘d’eo optulit. . Primitus  ‚autem. canonicos regulares de S. Floriano ibi instituit, qui 'cum  in religione. pro voto suo non proficerent, ammotis _ illis iterato  ‚ ordini Cysterciensi, culus eo tempore opinio habebatur celebris,  _ et abbati Gerlao de Ryna eandem ecclesiam edifieandam donavit.  _ Eodem_ autem tempore Bauenbergensi ecelesie preerat Eberhardus.  Erat vir bonus et timoratus et insuper fündatorum cognatus, eui  Vlricus. ob. fervorem ‚cognationis fundum ecclesie sue assıgnavit  eo videlicet. tenore,  ut indigentiam ‚eius oculo pietatis respice  “  et paupertati eius pro ‘posse. suo_ subveniret.,  [F 1'.] Ar täamen  _ nullus Bauenbergensis antistes in aliquo ei profuit aut aliquod  adminiculum inpendit. Anno igitur ab incarnacione domini. MCXLV  Gerlaus abbas locum sibi assignatum recepit etabbatem Gebehardum  cum conventu illue transmisit. Abbate vero Gebehardo prelationi  3  cedenti substitutus. est. Otto de Carintia*), quo in brevi de medio  facto iterum ‚eleetus est‘ Heinrieus, quı ©ob nimie paupertatis.  instantiam in Ebera proficiscens. eam inibi resignavit. His ita  tractatis Vlirieus _primus fundator Jerosolimam . profectus est et  in finibus illis vitam felieiter finivit. Moriturus vero, ut fertu  6  n  S  1ed1e‘tabem for1 jfi Odempshelm - prO. rgymeäiq‚ anime ‚sue idä?ii  H n W Hen e Archiue Bfülz, (Geschiehte des Ziferziensabalters  "Wilhering, S. 449 ff.  (  C  - 1856), S. 476 #f.,Nr. 8332  S  'rku{xdéäbüph des I;anjydeg)fo(\h‘-'der)y Enns) II,„_' (;WiEh'  A  9_. ‚Iin‘_r":rauf: ei subst)  1t11 tuä q u Oj (i®ohst_ricllén_}... >  *  @  SOdempsheim pro reymeäic}» / .  a.nimg SUu€ darı

Hs ım Wilheringer Arcbiee s ctulz. \Geschichte des Ziste'rzieriééri{l{oéf;é.r*s}Wilhering, 449 ff
1856), 476 N 332| r}<11{1 d'enbilph des Knns) II,„_' (:W?Eh
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Da  z precepmlt ei de duobhus portubus Servıtuftf1 IMAaNC1Darı
ef INSUDEL duo domata CUu ad offieiıum pıscatorum pertmen-
tıbus eONVeEeNTLUl eonhirmarı. Heec un autem, QUC (+erlaus monastel
undaturus z fundatore receplt, videlicet locum IDSULN, QUOo
.<1t1um est cenobium, CUMmM C  9 QUG Nuenhouen dielitur, sılya
adiacente GCryrinberg, Uu1UuUSs erm1n1 Sun ad veferem W ıl-
heringen et. ıfa per transversum adl Mulpach dirıeuntür

vılla, Q UE volgo Burcheim dıcıtur, 1UXTa pontem, Q Ul nunNcupatur
Krlamsbrucke, el. Kderamsperge el insulam iuxta ftorum Otempsheim
e1 alıa parte Danubi Iwenberg et. (+rebelich el dimıdietatem
.<iılve Boemitice et IM OR Q Ul Lobenuelt nunNcCUpatur, (UMM pratıs
et PAasCUls et cultıs et incultis, quod longum estS
hule Inser1ption1.

s wird sıch empfehlen, zunächst JENC Kreign1isse 1NS Auge
ZU fassen, ber die uns sowohl die Chroniık als auch die Urkunden
beriıchten Die Vergleichung der beiderseitigen Angaben wıird
.‚dann VON selbst. ZU Urteile über Jene Mitteilungen des
Chronıisten leiten, für dıe uUuNns dıe Möglichkeit derartigen
Prüfung enommMmen ist Von den Urkunden, welche hier ı Betracht
kommen,sind VOoOr allem rel hervorzuheben. S1e mögen dıeser
Stelle, da S16 noch nırgends fehlerloös gedruckt sınd 5“) vollständıg

ıtgeteilt werden.

.Abt (Aeraldus VvOon 1eUT best S77 ZUN von alhe nund
Adie Übergabe des Klousters und seinerBésitzzanbefi dıe Bambherger

Kirche.
. Wiılheringer Koplalbuch A, X 145
Fr. Kurz, Beiträge ZUT Geschichte des Landes (Osterreich ob der Enns

N 524 TE Urkundenbuch des „‚andes ob der Enns: IE 2923 S Nr 152

ol) Hs Campo.
6b) Am schlimmsten ıst. Cdie Urkunde des es CTuso Reun

hbehandelt worden. So liest Fr Kurz, (Beiträge ZzUur Geschichte des Landesob
der Enns,j  1N Z  s 1809|], IE  9 524 ff.) participare statt particıpari, memoratum
statt nomınatum, adiıacentibus Sta; coadiacentibus,. piscateriis statt
plıscat: S,ınpraedio predio, © et Chriısti (x mıiıt
darüber geschriebenem 1), extradiderunt statt contradidere quatenus,
NnOstrasta‘ magıstralı, permodum sta postmodum, am
statt LAm +Q UaMm, applicare STAa ampliare, igıtur Sta ıtaque, ul
an ım o statt qQuUe Anı  9 omnibus possessioniıbus sta omnibus CU1US

Cumque modi possessionibus, illue stat illo, tradiderunt statt
tradıderant, QuUaqu e © donatıone statt devoeione, COM-
mendare STa integro commendare, ei filıam statt fıliam,
Friderich SN Fridreich, Chunrado 111 BRBomanorum rege S$ta
h rad R Nanrum IL Außerdem begegnet noch eiNe große
ahlkleinerer Verstöße. Stülz K IL: 223, Nr. 152) hat ch daraufbeschränkt,



Manıfestaec1ıo abbatıs deRvna de modo et forma
fundacıonıs nO0sStrı onasterılıl

( xeraldus de1 STACIa &a  as Ryna) VOCATfus omnıbus uSs-

CUMQ UG dıenıt .t1s, CONd1IC10NIS, profess1on1s fidelibus Ilumınatos
idel oeculos publico utentes MEeMOÖOT dıgnam ] PrFESENC1LA-

ser1pto mandamus, ut 6X hoc fide1 devoclonıs ine1ıtamentum
&KCNECTACIONI OMNL, QUE ventura est, transmıttamus. Duosiquidem
nobhiıles VILL, fratres Vdelrieus videlhicet et ()holo de Wiılheringen,
ets1 seculı actıbus im plieiti‚ seculo ;amen TENUNCIANCIUM merı1ıtıs
alıq uatenus partıcıparı eXoptantes annuente MaAatre SUua nobilı
mafrona L1LOIN1LN®6 Ottihla liemque SYITrore sSua Klysabeth pro
peccatorum UOTUmM rem1I1sSs10ne ei eferna ANLINAaLUNNL absolucei0ne
alıquam patrımonu SUul partem, 1d est Castrum 3000 qnte
nomınatum W ılheringen CUmMm eoadıacentıhus CITCUMYUAQ UE fermiınıs
eultis ef incultıs, quesıt1is E1 inquirendis, 600881 a V19€1S, PAaSCUILS,
SıLvıs, pratıs, plscaturıs, aQ UALTUMIG E decursibus, C OMn

den1que utilıtate, QUE pred10 ıllo vel ad PI'€‘SBIIS / inerat vel
posterum industrıa QUAaVIS elieci poterat, deo et beate SCeMpET virgını
Marıe offerendo delegantes nosftfre anul Christ1i -talı
contradıdere, quatenus eundem loct1m abbacıam Cysferciensis

abbatemdiscipline regulariter ordinantes 1b1ı monachorumque
econventum. nostro;, - 1d esft Rynensıi eenoblo sStatueremus ef
eandem deinceps eccles1iam velut COTrDOLE Rynensis ecclesıie
propagatam loc2 filie nobıs a SUCCESSOT1LbuUs NOsSTtfrIs paterna
pıetate fovendam atqgue ad rerzularıs tramıtem V®O  101115

magıstralı provıdenecla dirıgendam CoOoNtfıINereMUuUs. Cum 1&tur eonsılıo
eft hortatu sımulque auxilio reverendiı patrıs nostrı dominı Ade
Eberacensis abbat S nobilium pe;‘sonarum votive petic10n1AL UIS-

c  1C 1uxta Cysterelens' ordinıs enorem 7: „locum OMNI13,
rıte disposulssemus, UU  S fundatorum, domıinus seilicet OÖdalrıcus, ıta
decessıit fratre S1LO Cholone superstite, qul efl. 1DSE C: postmodum
eZTOLANS - decumberet, tam Sue qQqUam fraterne salutis. NeCcnon et
AXOTIS defunete inemorTr loeL POSSCSSIONCHT ampliare curarvıt. Nos
ltaque. dubios eventus formidantes et pro filiorum quiete

erentes 1NaCcCum sepedieto Cholone fundatore eonsilıum habumus
locum m alıeui ecc'esiastice dignitatis PEISONE commiıttere,
68 videlicet ei quetorıtas adesset ad protegendum 1n adversitate
eli larga benignitas inessef ad supplendam temporalium subsidiorum
defececionem. In utramque SrZo hanc TrTem omnıbus, que
den Vvon Kurz gebotenen Text 2881 rel Sstellen Z ändern: permodum ist ın
postmodum, qQu am LAam LAM —A R L verbessert, das ausgelassene q ua-
SenNus durch ut ersetzt.

S) Hierauf OS BRasur S OCI,

Ursprünglic: Chlonone; das erste getilet.
Ursprünglich Q U1 ; die Korrektur von der ersten and
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occurrebant, Darl OTO eademque . sentencıa nobıs complacuit Ba-
benbergensItskathedre SCESSOTENI eligere; 3LESIUS ad VE 28 twe1i0n1

monasterıi1um illıud CM omnıbus CULUSCHMQUE modi possessionıbus
vel un tempor1s9*)ıllo pGHtinentibus el] Gsfterum 1usto quolibet
— modo eidem accedentibus, qUasS vel lıberı fundatores Jibere OM U1-

mMOodaquelibertate- pessidendas tradiderant Seu fideles. QUIG UE
devc contulerant,ad ıntegrum cCommendare. ; Huius S9a11e tradı-
C10N1I1S nostre susceptor Spel fautor benignusque PrFoNMSSOT

venerandus- Babenbergensis ecclesie presul dominus ; Eberhardus
extitit, QUO dıe ec1am Afiliam eiusdem '‚OCholoniıs. infantulam patre

‘commendante „‚8uscepnIt.. Üüt ergo tactı huluserıtas cunctıs
fütur tetn p0.ri_l?.u_sw ıllıbata. permaneäat, . pagınam hanc de hoe

- eonseribi gillı nostrı. feecimus inpressione NIrı testes
“ ascıtos utrıusque atı confirmaecione:.„‚pPropr1S nominıbus annotarl:
Fridreich de Hunesberg ea lı plures.. Acta sunt heec [anno
incarnationıs dominice MCXLVI, indietione9 apostolice
sedis pontificante Kvgen10. Papa, „regnante * dominoOChvnrado
Romanorum:rB8

SC berhard ıVvon Bamberg dieGründung des K7osters
. SELINEN. Schutzhering und.M E&

1146,
de amberger Biseho kbe ınNnS,Bn ıenWil1237 3(Or heringe Archive nmel on demVer-

fasseı kunde des Ba ar Bischofs ber ‚ fü Ih rn , da 1154
Abschrift des Jahrhunderts auf  A‚Pergament. 3  1m Wilhen‚äger: EArchive — 3),

als Vorurküunde enutzt;Wilheringer Kopialbuc AAy S D B, SE  —n  Ö),
‘Kurz A 27 H_ Stülz, Geschichte en Zisterzienserklosters Wil

hering 511 {L, — Urkundenbuch des Landes oh der Enns H 9 55 {f., Nr ı

Innomıne sancte et individue trinıtatıs. amen.‘Eberhardus 10)
de1 gratia Babinbergensis 1!) ‚ecclesie _epISCOPUS ho@.divina

N gratia vocante posıtı SUMUuS, ut'ecclesie nostre dignitatem, honorem
et lor1am. NOoN solum _111 sSTatııet integritate 12) CoNservemus

stodiamus, verum etlam.‘dilatare‘ term1nos honoris_ et lorie
. EIU modisomnibus satag M usS. x HOC enım - 111 oculis; clem e ;  A  ecenta et homimum dieio..Magıs placentes:

‚ Eapropter nNnotum esSsse omnibus: tam present1bus q uUam

AHs vemporos.
€ Hs

K g.0 Eberhardus.
ll) Babenbergensis; Y Babergensi Babengerens  4S

1 N SA statusintegritate; ursprünglich in suostatwinteg z*it£;;@
die Korrektur der ersten Hand:.
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futurıs Chriısti fidelıibus, quod Jocum, Q UL vOcatur Willıheringin 13)
tradente nobilı 1LO Vdalrıco sımul ei fratre 1DS1US Colone 14)
annuente Othılıa 15) matre 108 nobilı atrona ei Elisabeth 16)
SOTOF® Sua 17) Cu s1ıl ya qdiıacente Qüerinberch, 18) (U1LUS erm1nı
Sunt Castro, quod 19> vVveius Willıheringin 20) dieitur, 21) et enNn-
dunt DOL rıyulum, 22) Q UL Helimbach 23) dieltur, ad urch-
ecke 24) et inde ad Linberch diriguntur . et ab loco recta 26)
linea uSque ad Mulenbach 26) protendunt, 27) C eceter1s EN-
diens SUlS, , V1INCIS, pratıs, PASCUIS, S1LVIS, AaQUIS, pliscatıonıbus,
den1que omnıbus 28) ad pertinentibus cultis e InCultis, qQqUG
qUOG LO modo uSul CSSC pOSSUNT, _ 1US ececles1ie nNOostre 29) ecCcEe-
pımus 5°) CONd1ic10Ne,81) ut monach1 Cisterciensis 32) ordin1is,
Q Ul abbatiam fundaverunt, secundum libertatem, Q uahı
priyllegıa Romanorum pontifeum ordinı concedunt, videlicet
ut 33) nullum abeant advocatum preter Romanorum imperatorem
etmBabinbergensem, 34) sed 35) liıbere perOMN192predietum
locum possıdeant ei nOostro semper patrocınio tueantur aC \6) fo-
veantfur aux1ılio. Hanc et1am libertatem SUe famıiılıe iındulserunt87)
ut S1 Q UL 1ın parrochia 88) Grimarstetin 39) vel alıbi S1t1 eodem
monaster10‚sepehrı et bona SUu@& mobiha ei immobilla largiri vellent,
S1U€ SUul ei SUCCESSOTUL SUOTrTUmM 4.0) plebanı contradietione l1iberam

18) %, Wiılheringen; Wilherineg.,
M) Y Cholone
15) Otilıas.€ Ottılıa
lß) Yı Elızabeth
17) annuente (Oihılıa 8 I s
18 L, Querenber.ch; Chyrenberch; S’Chırnbere&.

Für CAaAsStro,; quod in a b 6O 10CO, Q UL,
Ö, Wilheringen; Wilhering.

fll) B vocatur.
SB) riıyolum.
28) Helinbach
W4) Burchekke
'35) Qıreeta
26) Da
47 ei ascendunt protendunt in ß
98) omnıbus denidu e
39) nOSTtTre ecclesie.
30) Y er rFECIDPIMUS,
81) 3, conditione.
32) Cystereiensi1s.
SS) ut vıdeliıce
NY Babenbergensem
.Ba) sed fehlt 11}

86)
8'l) incluserunt; 111 ıindulserunt auf radiertem Grunde.
88) barrochia;
39) %y Ö, Grimarsteine; Greymharsteten.
&0)Hierauf ei etıam.

„Studien und Mitteilungen 1903, SN a
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facultatem haberent Preterea V dalrıcus hulmus fundationıs aUCIiOr
et 1N1C1ATf0r Jherosolimam u) profecturus dımidietatem for1 Vtens
eım 42) et dimıdıetatem portus (1 adıacente ınsula et duos
pıscatores, Q UL 1U$S piscation1s Cu uobus pIscator1Dus fratrıs NUul
Oolonis 45) equali ratione habentes ad pertinebant, NeC 1680)  —
et d.4) Ibenberch, (z+rhebelie 45) et dimidiebatem ailve Boemitice, 46)
qQU6 Sue port1on1s eraft, CU1LUS ermını SUunt A VI3A, Q UE de Tissınge 67)
per NISLUO montem ad scopulum Berensteıin 48) dirıgıtur 49)
ei. ab Jlo SCOpulo Tecta linea limitatur 50) ad fHuvıum Wlta 41)
11 Aınıuntur ef mMmediam partem Canı OL, Q U1 Lobenuelt 52) N UunN-

cupatur, eidem eenobıo donavıt et. 108 donatıonem CUMmMm testı-
nostrı1 et aliorum. fidelhum statunt contirmarı. 53) Decernimus

STZO, quatinus hee traditio legitimis ecelebrata et
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detrimentum sentiat sSue integrıtatis. 55) S1 Q Ua ecclesiastica
scceularısve hulus traditionis nosireque eonfirmation1ıs de
eretum el ag1INamMm, 268 eonserıbı fecımus, SCIEINS temere
firmare 56) presumpser1t, 5‘7) eXCOMMUN1CATION1 subıaceat ef ultionıs
eterne SUuramı experlatur, NO res1ipiscat. Cunet1s autem heec 58)
1uste servantıbus sıt. PaX dom1no, bone act10NIs PTFEeMLUD
percıplant ei sempiıterne glorıe partıcıpes Hant. Ut autem hec 59)
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MUuS, sıgillı nostrı INDIrESSION® INUNILE 62) CUrTrayvyım Huius- 161
fes sunt:Otaker03 march10 de Liutoldus 65) com
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48) Y Cholonis.
44) dimidietatem forı on ei fehlt in ß
45) y O, Grebeliec;: Grebelinch.
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49) dırırıgıitur.
ol O) imıtatl.
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5!) fiırmar
.’:4) ıdonels.
55) Bsue integritatıs SNra
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67) E3 _tgmp taverit‚58) hıs
59) hec omn18a.
60) kartam; chartam
61) Scr1D71.
62) muniıire 1l en Hss
6 8) Otacher; Otachker: &, ‚ Ottocharus.
6‘.) Styra; Styrıa.
Oa) Levtoldus; Lutoldus; S Leopoldus.
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